
 
 
 
 
 
 
 
 
Morgenkreis „Chance der Perspektive – die Welt anders sehen“ 
 

1. Begrüßung: 
Wir wünschen euch allen einen guten Morgen und wollen den Tag beginnen:  
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes +++ 
 

2. Kippbild (Drachen / Schiffe) auf dem Handy ansehen / probieren 
https://www.truthinsideofyou.org/wp-content/uploads/2015/02/magic-realism-
paintings-rob-gonsalves-16__880.jpg 
 
 Freie Äußerungen:  
     Wahrnehmungen,  
      Assoziationen,  
      Ideen… 
 

3. Vorlesen / gemeinsam lesen: 

Perspektivwechsel 
nach Iris Macke 

 
Jeder Tag ist eine Chance?! 

Nein, in Wirklichkeit ist es doch so 
Dass  jeder Tag nur Mühe und Sorgen bereit hält 

Ich glaube nicht 
Dass ich in diesen Zeiten zur Ruhe kommen kann 

Dass ich den Weg zu mir selbst finde 
Dass ich mich einlassen kann auf das, was wertvoll ist. 

Es ist doch so 
Dass die Welt immer schlimmer wird 

Ich kann nicht glauben 
Dass ich etwas zum Besseren ändern kann 

Es ist doch ganz klar 
Dass Gott fehlt 

Ich kann unmöglich glauben 
Nichts wird sich verändern 

Es wäre falsch, würde ich sagen: 
Gott passt auf die Welt auf! 

 Welchen Eindruck hinterlässt der Text? (traurig, melancholisch) 

https://www.truthinsideofyou.org/wp-content/uploads/2015/02/magic-realism-paintings-rob-gonsalves-16__880.jpg
https://www.truthinsideofyou.org/wp-content/uploads/2015/02/magic-realism-paintings-rob-gonsalves-16__880.jpg


 

 

 

Jetzt wechselt die Perspektive und lest den Text in Sätzen von unten nach oben! 
 
 Welchen Eindruck hinterlässt der Text jetzt?   (positiv, mutmachend) 
 Austausch in der Klasse / in der Gruppe:  

• Persönliche Erfahrungen mit Perspektivwechsel im Alltag 
• Alltagssituationen in den Perspektivwechsel helfen kann 

 
4. Perspektivwechsel kann aber einfach auch nur Spaß machen. Das zeigt uns der Wort-

Akrobat und Poetry Slammer „Sebastian 23“. „Sebastian 23“ stammt aus Bochum 
und hat Philosophie in Freiburg studiert. Dabei hat er sich mit der Struktur des 
Denkens beschäftigt. Er regt dazu an, aus eingefahrenen Denkstrukturen 
auszubrechen. Die Dinge mal auf den Kopf zu stellen und anders zu denken. 
 
Kostprobe aus seinem Programm: „Zeit für Lyrik“: 

„Bäume sind Büsche auf Balken. 
Schrauben sind Nägel mit Falten.“ 
 
„Beine sind Arme zum Laufen. 
Mauern sind sehr gerade Haufen.“ 
  
„Zugfahren ist Fließen auf Gleisen. 
Flüsse sind Meere auf Reisen.“ 
 
„Sekunden sind Stunden, die rennen. 
Eier sind werdende Hennen.“ 
 
„Schränke sind Häuser für Sachen, 
Und Weinen ist trauriges Lachen.“  

 

------ Manchmal muss man die Perspektive wechseln, um den Himmel zu sehen! ------ 

 

Wer den ganzen Text im Original hören möchte: 

https://www.youtube.com/watch?v=mWWSgxWh-AQ 
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